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Focus Fördern, Dosieren, Trocknen, Mischen

Alles aus dem Sack

Automatische Sackentleermaschinen 
tragen dazu bei, dass für den Roh-
stoffbedarf der Produktionsanlagen 
gesorgt ist.

Rund 20 Tonnen Kunststoffgranulat 
verarbeiten im vorliegenden Fall vor-
handene Fertigungsanlagen in einem 
Kunststoff verarbeitenden Betrieb. Pro 
Stunde! Das entspricht etwa dem 
zweifachen Ladevolumen eines mittel-
schweren LKW. Mit vier automatischen 
Sackentleermaschinen vom Typ Semat 
400, mit einer Durchsatzleistung von 
400 Sack pro Stunde bei einem Sack-
gewicht von 25 Kilogramm, stellt die 
Firma Telschig Verfahrenstechnik den 
anfallenden Rohstoffbedarf der bei-
den Produktionsanlagen sicher. 

Wie Geschäftsführer Horst Telschig 
dazu ergänzend erklärt, ist der auto-
matische Sackentleerer seines Hauses 
inzwischen in diversen Ausführungen 
weltweit in der Kunststoffverarbei-
tung, aber ebenfalls in der Lebensmit-
tel- und Chemieindustrie sowie im Be-
reich Logistik und Anlagenbau im Ein-
satz. Bei der Planung der jeweiligen 

Anlage beziehen seine Konstrukteure 
und Techniker nicht nur die für die 
Konstruktion relevanten Daten ein, 
sondern berücksichtigen auch wich-
tige Komponenten wie Prozessablauf, 
Umweltschutz, Recycling oder Service. 
Zwei der Sackentleermaschinen, wie 
sie das Unternehmen beim o.b. Auf-
trag lieferte, sind beispielsweise zu-
sätzlich mit einem sogenannten Leer-
sackverdichter ausgestattet. Aufgabe 
dieser Komponente ist es, das Verpa-
ckungsmaterial wie Papier oder Kunst-
stoff in mehreren Kombinationen be-
rührungslos zu entsorgen. Der Leer-
sackverdichter komprimiert die 
Verpackungsteile deshalb am Ende in 
einen Folienschlauch und garantiere 
so die umweltgerechte Beseitigung. 

Je nach Bedarf kann die Maschine 
mit einer Entleerleistung von bis zu 
800 Sack je Stunde geliefert werden, 
bei einem Sackgewicht von 20 bis 50 
Kilogramm. Das Öffnen und Entleeren 
der Säcke sowie der Transport in die 
vorhandenen Lagersilos ist automati-
siert. Doch auch für die Prozessstufe 
der Sackzuführung bietet die süddeut-
sche Firma mit pneumatischen Saug-
hebern für Einzelsäcke, Hub-Kipp-Vor-
richtungen für Paletten oder Depalle-
tierrobotern für Einzelsäcke voll auto- 
matisierte Lösungen.

Sackentleermaschine Semat400 
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Vereinzeln und Zählen 
in einem Gerät

Sicheres Vereinzeln und Zählen auch 
kleiner Spritzgießteile ohne kompli-
zierte Bedienung verspricht ein Gerät, 
das sich auch in Automatisierungssys-
teme integrieren lässt.

Bei der Produktion von Massenartikeln, 
wie im Bereich Kunststoff-Spritzguss ist 
häufig das Zählen der Teile im Prozess 
erforderlich. Dies ist häufig durch auto-
matisches Verarbeiten von Maschinen-
signalen mit ausreichender Genauigkeit 
in einer Zählsteuerung möglich.

In einigen Fällen ist die dabei zu er-
zielende Genauigkeit allerdings nicht 
ausreichend, da die Prozesssicherheit 
nicht immer gegeben ist. Die Gründe 
sind vielfältig, beispielsweise springen 
Teile bei der Entformung undefiniert 
aus dem Werkzeug und bleiben auf 
den Holmen der Maschine liegen, 
Formnester verstopfen temporär und 
öffnen sich wieder oder Teile bleiben 
am Anguss hängen.

Dieses Problem löst man in der Re-
gel mit einer manuellen Zählung per 
Zählwaage. Eine Automatisierung, die 
die Teile zuverlässig vereinzelt und ver-
wiegt ist aus Kostengründen oft nicht 
realisierbar. Darüber hinaus verlangt 
die Verwendung einer Waage nach 
Rahmenbedingungen, die in der Praxis 
nur selten erreicht werden. Auf solche 
Anwendungen zielt das Multi-Separa-
tor Spezial, ein Gerät, dass laut Her-
steller mit einer speziellen Lichtschran-
ke solche Teile mit einer Tolreranz von 
+1 Prozent misst.

Im Aufgabe-
bereich des Ge-
rätes ist eine 
verstellbare 
Leiste aus Poly-
ethylen ange-
bracht, um die 
Teile an den 
Anfang der Se-
parier-Schnecke 
zu leiten. Die Schnecke verfügt im Auf-
gabebereich über Stacheln, um die 
Teile aufzulockern und zu vereinzeln. 
Die PE-Leiste dient hier zusätzlich als 
Abstreifer, um Verhakungen aufzu-
lösen. Zum Auslauf der Schnecke hin 
sind dagegen keine Stacheln ange-
bracht, um einen ruhigen Transport zu 
gewährleisten.

Am Ende des Schneckengangs fal-
len die Teile durch eine sehr empfind-
liche, spezielle Lichtschranke, die die 
Teile im freien Fall zählt. Die Schnecken-
umdrehung ist mit einem Frequenzum-
richter regelbar. Dieser kann so para-
metriert werden, dass zum Beispiel bei 
Erreichen von 99 Prozent der Füllmen-
ge die Geschwindigkeit reduziert wird, 
um eine Feindosierung zu ermögli-
chen. Die Auswertung der Zählimpul-
se übernimmt eine separaten Steue-
rung, Typ Siemens Logo.

Das Gerät gewährleistet, so der An-
bieter, hohe Zählgenauigkeit auch bei 
sehr kleinen Teilen. Außerdem sei er 
deutlich günstiger als ein entspre-
chendes Wiegesystem. Daneben be-
stehen aufgrund der geringeren Emp-
findlichkeit des Geräts geringere An-
forderungen an die Umgebung wie 
das Vermeiden von Zugluft und Er-
schütterungen. Als Zusatznutzen bie-
tet es die Separierung der Teile. Dabei 
können Lichtschranke und PE Leiste 
auch einfach abmontiert werden.

Das Gerät ist schnell an verschie-
dene Teilegeometrien anzupassen, in-
dem man das Untergestell in zwei 
Achsen in der Neigung verstellt. Au-
ßerdem ist es in der Höhe justierbar. In 
Kombination mit weiteren Anlagen 
wie Puffersystemen kann die Technik 
als integraler Bestandteil einer Auto-
mationskette eingesetzt werden. Und 
nicht zuletzt wird auf die einfache Be-
dienung hingewiesen, da keine kom-
plizierte Steuerung notwendig sei.
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